
Die Bløomfweld Eikthmw 
Nummer IS 

Allerei ans Stadt nnd Land. 
DOQ 

Jakob Sort, Il Meilen nordwest 
von hier wohnhaft, verkaufte seine Form 
an J. Lafrenh für P84.00 per Acker. 

—— Jn der hiesigen Postoffice liegen 
an folgende Personen adressierte Vriefe 
als nndestellbar: Lizzie Gotschal, MksL 
F. L. Groom, Wirs. A. A. Sivartwood. 

——- Der 84-iührige Joa. Grothe von 

hier trat am Samstag eine Reise 
nach WestPoint, Beemer nnd lkreighton 
an, nm seine dort wohnenden Kinder zu 

besuchen. 
— Vorlehten Dienstag hat Frani 

Poppenhagen 8 Meilen nordwest von 

seiner Farm einen alten Wolf erschaffen 
und 7 junge Wölfe aus einem Nest ani- 

gegraben. 
—- Christian Scienee Kirchenandaeht 

findet feden Sonntag Morgen um 10 

Uhr 30 Min. in der Odd Fellows Halle 
statt. Der Text für nächsten Sonntag 
ist: »Wahrheit,« Alle sind eingeladen. 

— Die ,,Boosters« von Randolph 
waren diese Woche hier, um« den Bürgern 
von Blvvmfield und Umgegend die Ein- 

ladung zu überbringen für den dort vom 

ti. bit- 11. August stattfindenden großen 
Jahrmarkt 

—- Carc Lncky und H. J. Lanners 
von Columbns, Neb., hielten sich mehHl 
rere Tage hier auf, um eine Form in’ 

diefer Gegend zu renten, haben aber 

noch nicht gefunden was sie suchten und 

sind wieder abgereist. 
— Win. Fastenoiv und Fran, Johni 

Fastenow, Ir» und Fran, sowie Frau» 
Jvhn Bulo traten am vorletzten Miit-J 
woch eine Reise nach Petersen, l5lays 
Co» Iowa, an, uin für ein paar Wo-! 
chen dort Bekannte zu besuchen. i 

—- Cvunty-Clerk M. T. Liewer von 

Ceuter war Sonntag in der Stadt, um» 

sich das Vase Ball Spiel zwischen 
Bloomsield und Plainvieiu anzusehen-. 
Das Spiel endete mit einem Seore 
von 12 zu 0 zu Gunsten der ErsterenJ 

— Unsere l. Regimentskapelle reiste 
Montag nach Norsolk ab, wo sie bei 
bem drei Tage dauernden Firetiien’e 
Tonrnament musizieren wird. Sie wird 
am Freitag zurückerwartet und sich 
ein paar Tage ansrnheiy nm dann An- 

fang nächster Woche mit der Staats- 

miliz ins Manöver zu ziehen nach 
Wyoming. 

— Georg John·3, ein Former bei 

Hurtington, fand ans, daß ihm hin nnd 
wieder einige seiner besten Hühner ge- 
stohlen wurden. Eines Abends, wo er 

sich ans die Bauer gelegt hatte, stellte 
sich anch wieder der Liebhaber fremder 
Hühner ein, den er dann lnrzer Hand 
beim Wickel nahm, ordentlich vermöbelte 
nnd dann seinen ,,gnten Freund« laufen 
ließ. 

— Carl Ochs-neun und Familie von 

Niobrmi waren über Sonntag hier zum 
Missioner der ev.-luth. Treifaitig: 
keitiqtmeinde und stammt aus dem 

samasmcan einen angenehmen Mino 
ab, indem u sei-m Opului für die 

,,Gsmuis« auf ein weitem Jan 
innidmh Um theilte mn mit. daß 
bei Nicht-n im Mit tu der ilekiriicheu 
Bahn Jenseit-i wird. 
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Wkifsivnsfefh 
Am lestten Sonntag feierte die ev 

luth. Treifaltigkeitsgemeiude ihr jähr 
lichesz Missionvfest, dieses Mal iu der 

Kirche-, weil ein geeigneter Festuan im 

Freien nicht zur Verfügung stand. Jin 
Vormittagogottegdienst hielt Herr Pa- 
stor J. Hvlrberger non Piercc die Fest- 
predigt, im Nachniittagogottegdieust 
sprach Herr Pastor R. Nenmärler oou 

Columbug zu den Versammeln-u Der 
dritte Festprediger, der die englische 
Predigt halten sollte, hatte leider in- 

folge Zugvcrfplltung Bloomfield nicht 
mehr rechtzeitig erreichen kommen· 

Etliche Freunde der Gemeinde hatten 
einen Weg von 26 Meilen nicht gescheut 
nnd waren troy der Crntearbeit gekom- 
men. 

Am Vormittag waren die Andächtigen 
nicht so zahlreich erschienen, doch beim 

Nachmittagsgottesdienst erwies sich die 

Kirche fast zu klein, so zahlreich toaren 
die Mitglieder mit ihren Familien und 

Freunden gekommen. 
Der äußere Erfolg der Feier war 

eine Kollekte von etwa t95.00. 

Gesten-been 
A11124. Juni starb in Lieth, Kirch- 

spiel Hammerftedt, Kreis Süderdith- 
marschen, Holstein, im Alter von 86 

Jahren der Rentier Detlef Lamprecht. 
Ter Verstorbene war ein Beteran der 

ehemaligen Schleswig - Holsteinischen 
Armee, ein alter 48er, er diente im lo. 

Bataillon, 1.Compagnie. 1848--——51 

machte er den Feldzug gegen Dänemari 
mit. Der Loher Kriegerverein von 

1870-—-71 gab mit ihrer Fahne dem 

lKämpfer für Freiheit und Recht das 

lehte Ehrengeleite. 7 Söhne, 2 Töchter 
und 80 Enkel betrauern den Entschla- 
fenen. Die Kinder sind noch alle am 

Leben. Wilhelm, der älteste Sohn nnd 

Friedrich, der jüngste, wohnen hier bei 

Bloomfield Ein anderer Sohn, .’5acob, 
wohnt bei Mille-t, Neb» ein anderer, 
Peter, bei Vurwin, lfuster Co» Neb. 

Tie anderen Anverwandten wohnen in 

Deutschland. Seine Frau starb vor 7 

Jahren. Möge er in Frieden ruhen! 

— Jn der Familie von Franc La- 

harty traf letzte Woche ein Stamm- 

halter ein. 

——— Bei dem Gewitter am lebten 
Freitag Abend schlug der Blitz in das 

Hang von Ernst Boll, 9 Meilen nord- 

west von hier, ein nnd zertriimmerte 
den Schornstein. 

—- Carsten Lorenzen von Osmond 
livar Sonntag mit seiner Frau hier nnd 

Jließ seinen jüngsten Stammhalter in der 

IDkeifaltigkeits - Kirche ans der Taufe 
Jheben. Nachher wurde feiner Schwieger- 
lHnnttm Frau Nick Ketelsen, ihr Ge- 

lbnrtstag in feucht-fröhlicher Weise ge- 
feiert. 

——— W. W. Wellö, früherer Miteigen- 
ehiisnek vom Cornet Deus State, und 

Ininiiie sind nach Dinan ist-gekeift, wo 

sie vorläufig bleiben werden. Jedenfalls 
wtrven sie später nach Cniiieenien über- 

siedetm wo Here Welle eine Stelle ais 

Reisender iåe eine stehet-Einm- übers 

net-ie- wird. 

—- Dienstag Abend inne hier ein des 

ineinmdee iseneue Mei. um Beleg-ten 
zu der deme. kenne-isten in Berti-te 
Rufs-denken Ceuniy Konvention en 

erwählen II m i. Werd wurden 
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Plainview Korrespondent. 
ists scheint fast unmöglich zu sein, III 

Plainview, dein Jerusalem Nebraska’s, 
fiir jede Woche etwas Neues zu berichten; 
es passiert liier einfach nicht viel. Ein 
Jeder fühlt etwas gedrückt iiber die an- 

haltende Trockenheit, aber am Freitag 
Abend iam der erwünschte Regen, so das 
sent die Aussichten aus eine Eben-Ernte 

gut sind und ea herrscht eine bessere 
Stimmung unter den zarmern 

Am I7. d. M. wurde Plain-new oon 
den Neligb ,,Voosters« besucht, die mit 
23 Automobilen herangesaust kamen, 
um und ihre Einladung zu ihrem geplan- 
ten Pferderennen und Carneval zu brin- 
gen. Einer aus ihrer Mitte ertheilte 
die Einladung und Herr F. Ebinger er- 

wiederte in sehr geschickter Weise dankend 
für die höfliche Einladung 

Herr Albert Wilde von Norfolk war 

ain Donnerstag hier, um Vorkehrungen 
zur treffen, hier eine Cigarrenfabrit au- 

zufangem Wir wünschen ihm den besten 
Erfolg 

Ter Plainview Correspondent wird 
nächste Woche eine Besuch-reife nach 
Denver antreten und aus unbestimmte 

Zeit abwesend sein, wird sich aber be- 

mühen, von dort etwas zu berichten. 
Herr Nicholas Siem hatte am lebten 

Donnerstag das Unglück, auf der Heim- 
fahrt von Plainoiew von einer Wagen-i 
ladung Vauholg zu fallen, wobei ers 
einen Armbruch erlitt und auch ein Ohr-i 
ging ihm dabei verloren. 

Nachdem die Leute sich iiber die Chi- 
eago’er und Baltimare Gouvention rich- 
tig besonnen haben, ist die Unznsriedem 
heit im Zunehineiu Die Republikaner 
wünschten Herrn Moosevelt und glauben, 
daß derselbe um die Nomination betrogen 
wurde. Die Demokraten wissen, daß 
ihr LieblingsCandidat tslarh der doch 
bei der ersten Abstimmung bedeutend im 

Vordergrunde war, durch Bryaii’o 
Kniffe um die Noniinntiou gebrachti 
wurde; daher herrscht große Unzufriedeus i 
beit und Alter Augen sind aus die Roose: 
belt-ifonvcntion gerichtet, die am 5. 

August stattfinden soli. So wie sich die 

Dinge ietzt gefallen, ist es noch lange 
nicht ausgeschlossen, daß Rooseoelt den 

besten Erfolg haben wird, falls- er sich 
auf eine gute Piatforin stellt· 

Unser Osmond Korrespondent. 
Hans Themis-n von Thompfon Pre-» 

cinct hat den Laden von chferfon G! 
Scott gekauft. Hans gedenkt diesen: 
Herbst hier zu wohnen nnd will dann 

Kaufmann wert-km die Farnterci will et 

Jan den Nagel hängen. 
Tit Former fühlen jetzt gut, Alles 

sieht schön ano, Hafer ist im Süden von 

hier fchkecht,das icorn geht so, fo; nörd- 

»lich von hier sieht es ausgezeichnet ans, 

Iatfo können wir doch noch auf eine seht 

gute Cornet-ne hoffen. Es ist doch eine 

alle Sage-, oiet Regen, viel ist-rn. Re- 

gen macht Corn, Horn macht Whiskm 
Whidin macht T enioktaten, das Land 

iIi gerettet- 
Am todten Freitag Abend zwischen 0 

nnd 7 Uhr hatten wir einen kleinen 

Dogetichcum hat Ober keines Schaden 
cugetidmr. Norddfmch von Festes M 
d Meilen südlich un hier M III-O auOs 

get-usw« 9 biO w zum-r dahin ihre 
ganze Mute und Horn Immu- 
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»Hier Cteighton Korrespondent. 
J 
’· Da ich lange nichts berichtet habe. 

must ich wohl mal wieder einige Zeilen 
einieuden. 

lDie Former lind seht lehr beschäftigt 
mit dem Schneiden von Musik« Weizen» 
nnd Frühhafer. Der Hafer steht gut 

l M wird eine Turchfchnittgerute erge:» 
bes. Weizen und Gekile versprechen auch: 

Hüte gute Ernte. 

Donnerstag nnd Freitag Nacht be 

spkimen wir einen gnten Regen, welcher 
Mc wieder ansgesrischt hat nnd me 
richten Zeit gekommen ist, nm eine gute 
Ernte im Allgemeinen zu sichern. 

Frei-. Tiedrichsem welcher vok einer 

Woche von Sion City heimkehrte, wo 

er sich einer Operation im Nacken nn- 

terziehen mußte, fühlt sich wieder soweit 
hergestellt, daß et seiner Arbeit ans dem 

Feide wieder nachgehen kann 

Philip Doerk hat sich eine neue tsese 
Treschnmschiene ivon Links-tin Neb» 
kommen lossen, an weichem eine Vor- 

eichtung angebracht ist, welche ihn in 

iden Stand seht, auch Timothy Mee nnd 

1A1salsa zu Preschen. 

Harrisoii « -Tp. Korrespondenz. 
Der-fasse ersehnte Regen ist endlich 

gelointæ und Corn nnd Kartoffeln 
verspre eine gute Ernte- 

Dee Frühhaserg und Weizen ist fast 
alle schon geschnitien Leider »wurden 
die Fariner hier in unserem Tosnship 
dieses Jahr mal gründlich angeschniiert 
oder wie der Anierikaner sagt »gefnl)lt«, 
denn viele hatten sich ihren Bindfaden 
geordert vor l- Tagen oder n Wochen in 

Bloomfield. Als die Zeit da ivar, dasz 
der Bindfaden gebraucht werden sollte, 
fuhren die Farnier in Schaaren zur 
Stadt, nni sich fertig zii machen fiir die 

so viel versprechende Ernte. Aber ivie 

elithcht winden fie, en war alles ans 
dem Verwi, Bier, Whibth Aepfelm 
Jee lsream und andere Artikel, aber 

kein Bindfaden. Natiirlich lösit sich mit 
Bier und Jee lsream tcin Hafer nnd 

Weizen binden nnd mit ziemlich saiiien 
Gesichtern wandten sie Bloomfield den 

Rücken mit dem Bewußtsein, dasi man 

durch Schaden llng wird, denn nächsten 
Sommer werden sie sich wohl vorsehen 
und ibr Tivine durch die Farniero Union 

besorgen lassen. Nim, kommt Zeit 
kommt Rath, heisit es, so anch diesmal, 
denn ans einmal liiesi co: in Spriiigsield, 
Z. T» ist aller Bindfaden zu haben, 
den ihr braucht. Dabei fiel Manchem 
ein Stein vom Herzen nnd das Losiingvi 
ivort war: »Auf nach Springfield.« So 

machten sich denn mehrere Former ans 
den Weg nnd kreniten den Missouri, nin 

den unentbehrlichen Bindfaden iii holen. 

Gliicklich kamen ivir in Springsield an 

nnd wurden selir freundlich von den dor 

tigen Geschäftsleutenempfangen nnd be 

Edle-it. Sind ivir auch bis aiii die Haut 
sdiirchnasi geworden nnd liaben bei der 

jschlechten klioad mal iinigeschinissen, so 

ltamen mir doch glücklich bei Uiiittern 

wieder an nnd alle Angst war iiberstan 
s s Ine- »auf-In bse:0»s »ja- .«. 

im Hist 7g:, ess- 
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Wausa Korrespondenz. 
John Gnstossou von Pendeth welcher 

hier seit einiger Zeit bei seiner T echter, 
Frau N. O. Macht auf Besuch weilte, ist 
wieder heiingereist. Heer antossou hat 
kürzlich seine Rat-n bei Pendee verkauft 
und hat hier die nahe bei Wanfa geles- 
gene Farm vou ishartey Hultcuau ge- 
kauft. Er gedenkt nächsten Frühjahr 
hierher zu ziehen- 

Fri. Cthel Peter-sen von Ouiaha, 
welche hier bei ihrem Onket anat 
Lariou und Familie einen Monat auf 
Besuch war, ist atu Donnerstag wieder 

heisngefahreu. 
Herr Iohn Reine-, Miteigentliilmer 

der «Vloomsield Germania,« mit Frau 
und Tochter Tolle-, sowie Otto Brunke 
nnd Familie non Bloontsield waren iiber 

Sonntag die Gaste der Familie l5. 

HAngenhagein Sie machten die Reise 
mit Herrn Neins nenem AntoniobiL 

Die Mission Sonntagtlschule veran- 

staltete am Mittwoch int Giadstone Park 
ein Pienie. Ein guter meisi wurde 

zeroiert und ein kuriea Programm tam 

zur Anttsübrung. 
Glen Reden von Plainniew weilt bei 

Bekannten in der Stadt ans Besuch. 
Pros. Charlee Hierpe vom North 

College in Chieage predigte am Sonntag 
in der Mission lKirche- 

Lehten Freitag bekamen wir einen 

schönen Alles ergaiekenden Regen, wo- 

durch die Automobiie sich silr einige Zeit 
der Ruhe pflegen tonnten. 

Der Fluch der bösen That 
Allem Anschein nach wird es kommen- 

den Herbst eine recht verzwiekte Cam- 

pagne geben, zum Mindestens ans republis 
ianischer Seite. In zehn oder zwölf Staa- 
ten ivird nämlich die republilanischeslkarti 
eiorganisation von Anhängern Theodore 
Rocseoelt’s kontrallirt. — 

Dad- bedentet, dasi in diesen Staaten 
li«lektorensltandidaten aus dao repnbli 
kanische Iicket gesetzt werden, die silr 
:iiooseuelt stimmen tniissen oder können. 

Tie Verfassung kennt keine National- 
itonventionen Beschlüsse derselben bitt- 
den Niemanden. Ein erwählter iflettor 
kann fiir irgend einen ihm behagenden 
Präsidentschastwitandidaten stimmen. 

Nun liegt Präsident Taffet «S«titrke« 
bekanntlich in den demokratischen Süd- 
siaaten, wo noch niemalo republikanische 
Lliehrheiten erzielt wurden. tiiooseoelt 
hingegen hatte die Telegaten vieler stark 
republikauischer Staaten siir sich. 

Was niiyt nun dem Präsidenten die 

gesioltlene Nomination, Ioenn ein grosier 
Lin-il der repnblikanischen istektoren im 

Falle iltrer Ertvählnng nicht siir Last 
stimmen werdens- 

Neunst, die Tast-.:Uiaschine kann in 

solchen Staaten »nnabltängige« Nek. 

toren Landmann ausstellen. Dies miir 

de natiirlich die Zersplitternug noch ver« 

größern und die rlluosichten aller repnbli 
kanischen .itaitdidatett neeringern. 

Man sieht, last nnd seine Dampf 
walten Ingenieure befinden lich in einer. 

herzu-isten Las-. Je länger its die 
Situation betrat-tm beit- mehk mässig 
sie zu du Uebrigensng kommt-h das ei 

unmöglich ist, ihm- MIsm mit der ge- 
sftohtemn Romtnstion Onkel-zubringen. 
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Makttbeticht. 
Jede Woche konigikt von 

Caunsersclscsikand Empsuy 
Vloomfietd, Rein-» 25. Juli uns-« 

Wehe-L ......................... M 

Korn uIeuM ................. .. W 

dem ............. ......... A- 

Rogqen ........................... 50 
Gast-. .......................... 36 
Flucht ..................... LCI 
Schwun- .................... 7.00 
Butter ...................... 

« 

..... 20 
Um .............. ........ » H 

» 

Kartoffeln ............ ....... 1.50 
T- Is- 

Großer Anat-ersauf. 
Tie flaue Geschäftsieit ist seht da, 

deshalb eröffnet die Simon Tisch- 
lng Co. am Donnerstag, den 
Lö. Juli »le einen großen Ano- 
rliutuungdoerlauf, wovon tnan noch 
lange sprechen tvird. 

Männer - Auzilge· iu verschiedenen 
grosteu Quantitllten zu Is.do, 10.00, 
12.50, 15.l)0 llllv ls.00. 

Gute reiutvollene blane Serge Att- 
zlige zu »Mo, eine bessere Qualität 
zu Oto.00, diese sind richtige BargainQ 
Alle Preise an Anziigen sind herabge- 
seht, ebenfalls-alle audere Artikel billi- 
ger tvie frilher. 

Vergeßt nicht, dnst wir die besten 
IDJSU Schuhe in der Welt halten; kommt 
und werdet zufrieden gestellt. 

Besser macht Eure Einlllnfe seht und 
spart Geld, fo lange sich die Gelegen- 
heit dazu bietet. « 

Vergeßt nicht den Plain Eine Thiir 
uord vom isorner Trug Storr. 

Druckfehler-. · 

Blootnfield ist tticht der einzige Ort 
der Welt, wo Irrthiimer entstehen nnd 
die Truckerei der ,,lsierntania« nicht die 
einzige, iu welcher vDruckfehler gemacht 
tverdeu. In den Aunalen der schwarzen 
ttuust ist es zu lesen, dase die Professoren 
der Universität lsdiuburg einst eine kleine 
Broschüre von un Zeiten druelen ließen. 
Sie hatten sich vorgenommen, daß das 
kleine Werkchen absolut sehlerfrei sein 
sollte und die gelehrten Professoren lasen 
snit größter Aufmerksamkeit tvvhl ein 
Dutzend Adiiige durch, unt ja leisten 
Schuiher zu übersehen. isudlieh wurde 
dao Wert als vollkommen fehterfrei er- 

klärt nnd der Trttel geordert. Dann 
tvnrde eine Erklärung ukknftkggxichk, sk- 
tvelcher eine Belohnung von ist-Wo aug- 

gefeht tvar fiir jeden Fehlen den Jemand 
entdecken sollte. lind siehe da,· lautu 
ionr daci Werk erfchieueu, da erschien 
auch ein Mann nud zeigte dett gelehrten 
und erstaunten Professoren eilten Fehler 
gleich aus dein Titelblatt! Juu Zeitunge- 
tvesen ist ev unmöglich, soviel Zeit und 
Vorsicht ianiutvendeth wie jene Pro- 
iessvteu thaten ttud da schleicht mancher 
sit-hier ein, alter die Welt geht deshalb 
nicht unter. Jedoch sind manche Leier 

hvchetnptirt, weilst sie einen Druckfehler 
finden jin gleicher seit treuen sie sich 
aber ltiuiglieh iiher ihre Klugheit. Laffen 
wir ihnen die Freude. 

Au pas Baum-m 
Ia ich schon Ia häufig gefragt mkbm 

bin, ob ich meine ämüche Pukicia 
Moos-isten aufgeben wolle, möchte ich 
Mermis erklären. daf- eo meine MIC- 
ift, hier Fu bleiben. Ia meine Paris 
sich immer mehr erweitern io habe öd 
auch mit kr. Verm vernahm um 

mem- Pssiemm besser dedka II 
kömmt 

Ist-. c. ts. stets. 

s- Ists-Ihm 
Osa- uad kni. Arm um«-u does 

sI u des II »Oui«-. m Im m no zus. 
Amt Weit Im com VIII Volk 
sum Bis-. Am in mannsdic- Its 
usw-Mc Bild-M bi- 

k If Wald-H 
Most-zu Im ji«-usw Unm. 

Om- Issmvms w III III-II is 
Oas- III-many 
sont-II im- mtmts Ist Its m 

sit-m mit-Osmia ums 

somit Ists Widd- II Im 
Unsqu no bin-DIE III Ih- 
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